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Bekanntmachung.
Vermögenö-Curatel über den BauerSsohn 

Johann Dstcrmaier von Sittenbach betr.
Der Bauerösohn Johann Qstcrmaier von Sitten­

bach hat sich freiwillig der Verwaltung seines Ver­
mögens begeben und es wurde ihm deshalb der Bauer 
Joseph Arzberger von Sittenbach alü Curator beige- 
geben, was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht wird, daß Johann Qstermaier ohne Zu­
stimmung seines CuratorS Arzberger keine rechtögilti- 
gen Verbindlichkeiten eingehen kann.

Friedberg, 1. Juli 1858.
Königl. Landgericht Friedberg.

(2) Widder.

Beka nntmach u n g.
An sämmtliche Lokalpvlizeibebörden.

Die im KreiöamtSblalte Seite 1053, 1055 und 
1281 ausgeschriebenen, deS Landes verwiesenen Eber­
mann, Zeis und Spörl sind ungesäumt in das vorge­
schriebene Verzeichniß einzutragen.

Aichach am 4. Juli 1858.
Der konigl. Landrichter:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Zur allgemeinen Kenntniß wird gebracht, daß bei 

Schießübungen waS immer für einer Art, auf dem 
Schießplätze zu Aichach ein blau uud weißes Fähnchen 
anfgcsteckt werde.

Signatum, den 5. Juli 1858.
Schühengesellschaft Aichach.

Pachmayer.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß deö kgl. Landgerichts Bruck vom , 

5. Juli l. Jö. ist
1) der ledigen HäuslerStochter Magdalena Ank­

ner von Steindorf und ,
2) der ledigen KrämerStochter Anna Lechner 

von Hos-Hcgnenberg der Besuch sämmtlicher Wirths­
häuser, Tanzplätze und sonstiger BelustigungSorte auf 
bie Dauer von *

zwel Jahren
auch im Oerichtöbezirke Friedberg verboten.

Friedberg, 10. Juli 1858. • ;1
Der königl. Landrichter 

Widder.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalpolizeibehörden des Amts­

bezirks.
Die Schädlichkeit deö weißen Anstriches

der Gebäude.
Dieselben werden auf den hohen Befehl vom 6. 

Juli 1858 KreiSblatt Nro. 63 Seite 1492, so weit 
eö sie angeht, aufmerksam gemacht.

Am 13. Juli 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
An sämmtliche kgl. Lokalschulinspektionen.

Die Schädlichkeit deö weißen Anstriches 
der Gebäude betr.

Unter Hinweisung auf die hohe Regierungüent- 
schließung vom 6. d. Mtö. (Kreiö-Amtöblatt Nr. 63 
Seite 1492) werden die k. Lokalschulinspektionen er-
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sucht, dafür zu sorgen, daß alsbald allenthalben der 
weiße Anstrich an den Wänden der Schulzimmcr ent­
fernt, und durch einen dem Ange zusagenden Anstrich 
erseht werde.

Nicht minder ist darüder zu wachen, daß auch 
den Schulzimmern im Schulhause gegenüber liegenden 
Hausern eine den Ange» unschädliche Farbe gegeben 
werde.

Sollten die in der allegirten hohen Entschließung 
gegebenen Vorschriften nicht befolgt werden, so wolle 
Anzeige erstattet werden.

Aichach, den 14. Juli 1858.
König!, bayer. Landgericht.

Wimmer.

♦ ■ Bekanntmachung.
Bitte der Müllerswiltwe Anna Mehenleit- 

ner von der Gollenbachmühle nm die Be­
willigung einer Kollekte betr.

Die in Folge hoher Regierungsentschließung vom 
14. Mai l. I. veranstaltete ^Sammlung hat folgendes

von dem Müller in

- den 2 Müllern

Ergebniß geliefert:

Adelzhausen — st 6 kr.
Aichach — - 24 -
Algertshausen —■ - 21 -
f Affing 1 - — -

in GeretShausen — - 12 -
- 2 Müllern in Handzell — - 24 -
- 2 Müllern in der Gemeinde HaS-

langkreit — - 30 -
- dem Müller in Kleinberghofen — - 12 -
- - - -. Obernbach 1— - 47 -
- - - - Walchöhofen — - 12 -

Summa 4 st. 12 kr.
welche unterm Heutigen an das Taramt der kgl. Re­
gierung eingesendel wurden. Bon allen übrigen Mül­
lern deS Bezirkes wurde freie Unterstützung gegeben.

Aichach, 14. Jnli 1858. ' . '
Kgl. Landgericht.

. Wimmer.
------------- 3681 ihr; . . ul-

Bekanntmachung.
Den Verein für den Ausbau des Domes 

in Köln betr.
Der Ausbau deö Domeü in Köln erfordert noch 

bedeutende Opfer, und neuerdings wird daher die Un- 
terstüyung der bisherigen Wohlthäter dringend in An­
spruch genommen.

Der unterzeichnete Landgerichtövorstanh rechnet eö 
sich zur angenehmen Pflicht, wiederholt die Theilnahme 
für dieses große daö gemeinsame deutsche Vaterland

umfassende Unternehmen anzuregen, und sonach sämmt­
liche Gemeindevorsteher anizufordern, sogleich eineSamm- 
lung von Haus zu Haus zu veranstallen und das Er­
gebniß binnen 14 Tagen einzüsenden.

Aichach, 12. Juli 1858.
Der kgl. Landrichter.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des kandgerichrsöe- 

zirkeö Aichach.
Die Schädlichkeit des weißen Anstrichs 

der Gebäude betr.
Sämmtliche Lokalbehörden werden auf die hohe 

Entschließung vom 6. d. Mtö. (Kreiüamtöbl. Nr. 63 
Seite 1402) aufmerksam gemacht und angewiesen, die 
hierin enthaltene Vorschriften genau zu beobachten 
und zu vollziehen.

Aichach, den 14. Juli 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
«Die Stiftung eines Jahrtagö zur Pfarr­

kirche Friedberg durch Ignaz Seitz berr.
Der Bauer Ignaz Seih von Ottoried hat zur 

hiesigen Pfarrkirche einen Jahrtag mit 350 st. Kapital 
gestiftet, was hiemit veröffentlicht wird.

Friedberg den 15. Juli 1858.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jederbeliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel- 
lern AnlehenötabeUen, Sleuerkalaster und Kauf- oder 
Uebernahmsbriese vorzulegen.

Hugo HöDe, Commisfivnar 
ArwenhauSgaffe B. 131 in Augsburg.

Da nkab statt» ng.
Ein trauriges Verhäugniß schien vergangenen 

Sonntag den 11. d. M. über mich und meine Fa­
milie, beschlossen zu sein, durch einen Kaminbrand, da 
die innerhalb der Dachung meineö Wohngebäudes an­
gefachten Kamine bereits erstere zu erfassen drohten. 
Jedoch, die mir von allen Seiten mit anerkennenö- 
werthester Bereitwilligkeit schleunigst, geleistete Hilfe 
wendete größeres Unglück ab. Ich fühle mich deßhalb 
in meinem Junersten gedrungen, den hochverehrten 
Titl. Herrn k. Beamten, dem löbl. Magistrate und 
der gefammten Einwohnerschaft, besonders aber auch
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tem kgl. ForstamtSakluar Herr Wiedemann und 
tem kgl. Gendarmerie-Brigadier Stammele, welche 
mit Okichtachtung ihres eigenen Lebens die Erste um 
der gefahrvollen Stelle waren und durch deren um­
sichtiges Benehmen die Unterdrückung deü verheeren­
den ZeuerS sobald bewirkt wurde, meinen tiefgefühl­
testen Dank mit dem Wunsche auözudrücken, die scdü- 
xende Hand der Vorsehung möge jeden vor Feuersge- 
fahr und ähnlichem Unglücke bewahren.

Friedberg. 15. Juli 1858.
Mar TDesltnnmcr.

In nächfikvmmendcr Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach starr.
Donnerstag 22. Juli Vormittags 8 Uhr. Untersuchung gegen 

Joseph Schabj vom Echsheim wegen Verbrechens der 
unertwungenen unfreiwilligen Unzucht.

An demselben Tag Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Anton BraiUl von Kappenfeld wegen Bestechung der 
Gendarmerie.

Am nämlichen Lag Nachmittags 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Rupert Hackl von Gerolfing wegen Vergehens dcs 
Diebstahls.

Abgeurthkilte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gcrichks Aichach.

Donnerstag den 8. Juli, Vormittags 8 Ubr. Michael 
und Andreas Leitenberger, dann Johann und Mathias Fe­
dert, sämmtlich von Holzhausen wurden wegen erschwerten 
Vergehens der Körperverletzung, und -war ein Jeder zu einer 
doppellgeschätsten Gefängnisstrafe von 5 Monaten verurcheilt.

Am nämlichen Tag Nachmittags '/.3 Uhr. Paul 
Appel von Manching erhielt wegen Vergehens der Körper­
verletzung eine dreimonatliche doppeltgeschärfte Arreststrafe.

Bevölkerungs-Anzeige
von

Friedberg.
(Im Jmü 1.858.)

A. Gebornc:
^m 2. Magdalena d. V. Corbinian Schmid, Tagl. — 

ö Kunigunde, d. V. Mathias Mayr, Tagl. — 7. Fran­
ziska, d. V. Mathias Lohner, Maurer. — 10. Franz. Xav., 
b- B. Balthasar Schuri, Tagl. — 9. Theres, d. V. Math. 
Niedermayr, Gütler. — 11. Ludovika Theres, d. V. Joseph 
Kempter, Apotheker. — 12. Joseph, d. D. Barikolomä Hartl, 
Zimmermann. — 17. J^stph, d. V. Johann Moser, Lohn- 
kutscher. — 18. Maria, d. V. Johann Piringer, Melber.

21 Johann, d. V. Michael Meßner, Maurer.

C. Gestorbene:
Ach3 Michael Kaiser, Bräuer, 39 I-, Herzerweiterung. 

-— 5 Mathias Gammel, Tagl.-Kind, 5 Wochen, Darm- 
katarrh. — 15 Ein unehelicher Knabe.

Oeffeiitliches Schwurgericht für Schwaben und 
Neuburg.

ll. Fall. Angeklagter: Joseph Rief, 42 Jahre 
alt, verheiratheter Kleinhäuöler und Steinhauer von 
Nadenberg, k. Langdcrichlö Weiler, wegen qualifizirte» 
Mordeö. — Josef Rief ist angeklagt, am Morgen des 
28. Oktobers vorigen Jahres sein eheliches sechs Tage 
vorher geborenes Kind Joseph mit Vorbedacht umge­
bracht zu haben. Joseph Rief war Besitzer eines An- 
wesens im Werth von 13l)0 Gulden, auf welchem 700 
Gulden Hypothek-Schulden lasteten. Von seinem ge­
ringen Verdienst als Steinhauer konnte er seine aus 
einer Frau und vier Kindern bestehende Familie langst 
nicht mehr ernähren, und war gezwungen, jährlich 
Darleihen aufzunehmen. Da wurde ihm am 22. Okt. 
vorigen Jahrs ein fünftes Kind, Namens Joseph, ge­
boren. Rief äußerle sich anfangs erfreut darüber; 
wurde jedoch später unwillig und gab dieses laut zu 
erkennen, weil die Wöchnerin nach drei Tagen noch 
sehr schwach — aber bei gutem Appetit war, und na­
mentlich, weil daS Kind ein Gebrechen am Fuß hatte, 
für dessen Heilung er die Kurkosten fürchtete. Im 
klebrigen bemerkte man noch nichts besonders Auffal­
lendes an Rief. In der Nacht vom 27. auf den 28- 
Oktober weinte das Kind ein Mal, und Nief nahm eS 
auf den Ruf seiner Frau aus dem Bettchen und trug 
es einigemal Male im Zimmer umher, legte sich aber 
dann wieder nieder. Morgens stand er gegen 7 Uhr 
auf, besorgte die gewöhnlichen Arbeiten, kochte Kar- 
toffelsuppe und Kaffee, und brachte den Kaffee an daS 
Beil seiner Frau. Es war etwa 7'/, Uhr, und im 
Schlafzimmer herrschte ein Halbdunkel, da die Fen­
sterläden noch geschlossen waren. Die Frau nahm daS 
Frühstück, während Rief mit verschlungenen Armen 
im Zimmer aus und abging. Plötzlich sagte er: „Mir 
ist Alles gleich, ich muß jetzt bald einen rechten Streich 
begehen, du kannst dir dann einen Andern nehmen, 
einen Rechten, mildem du besser hausen kannst!" Die 
Frau redere ihm zu; — da bemerkte sie im Halbdun­
kel, wie Rief auf daö Bettchen des ruhig schlafenden 
Kindes zuschritt und eö mit beiden Händen beim Hals 
packle und drosselte. Die Frau erhob ein Wehege­
schrei, sprang ans dem Bette und versuchte, ihm das 
Kind zu entreißen.

Eben ging Xaver Johler, Bauer von Reisach am 
Haus vorbei u. hörte schreien. Er trat in die Schlafkammer 
u. sah mit Schrecken, wie Joseph Riefdaö Kind nun um den 
Leib und an den Füßchen ergriff und zwei Mal mit 
aller Gewalt mit dein Kopf an den Kleiderkasten schlug, 
eü dann mitten in das Zimmer schleuderte und der 
weinenden Frau zurief; „Da hast du dein Kind!" 
Rief ging darauf in daü andere Zimmer und zog sein 
SonntagSgewand an. Rief erklärte nach der That, er 
werde es nun selbst dem Landgerichte anzeigen und ließ 
sich gleich »ach der Anzeige von einem Gendarm ab­
führen. Diese schauderhafte That gewinnt nur dadurch
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Interesse oder kann etwas milder erscheinen, wenn man 
der sehr gegründeten Vermuthung Raum gibt, ob Rief 
nicht im Zustand von Geistesverwirrtheit gebandelt habe. 
Drei »Aerzte alü Experten nehmen im Gerichtüsaal 
Platz, nm der »Verhandlung beizuwohnen. Joseph Rief 
genießt den besten Leumund.

Nach »Aussage der »Aerzte wurde bewiesen, daß 
Joseph Rief, au Geisteözerrüttung stark litt. — Bei 
dem Plaidoyer hielt sich der Oberstaatsanwalt Hr. Dr. 
Wirschinger an das Gutachten des Medicinal-Comite's 
in München und beantragte, die Geschworenen sollten 
den Joseph Rief schuldig sprechen, das »Verbrechen des 
qualifizirten MordeS bei geminderter Zurechnungs­
fähigkeit verübt zu haben. Der »Vertheidiger Hr. Dr.

Völk stellte an die Spitze seiner »VertheidigungSrede, 
daß wir es hier nicht mit einem »Verbrechen zu thun 
haben; sondern mit einem Unglück, und zwar dem 
größten, das ein Menschenhaupt treffen kann, und schloß 
seine energische Rede mit dem Zurufe an die Geschwor­
nen : „Schicken Sie den Rief wegen dieses gräßlichen 
Unglücks nicht in das Zuchthaus; schicken Sie ihn da­
hin, wohin er gehört — nach Irsee. Nach dem Plai­
doyer wurden den HH. Geschwornen zwei Fragen — 
auf qualifizirten Mord und auf geminderte Zurechnungs­
fähigkeit lautend — gegeben. Hr. Jul. Forster als 
Obmann verneinte nach halbstündiger Berathung die 
erste Frage, wornach die Zweite wegfiel, und worauf 
Joseph Rief freigesprochen wurde.

Stand und Preis der Äichacher Schranne vvm 10. Juli 1858.

lchacher

Frucht-
Sch rann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!

Ganzer Erlös
Gegen die lenke Schranne 

ist der 
»Mittelpreis)m Ganzen Hieran 3m Rest

t>öcß ftcr
Sorten vorhanden. verkauft. geblieb. gefallen gestiegen

Schaffet. 5. kr. Ü- fr- st. । kr. ß. tr. st. I kr. st. kr.

Waizen 275 240 35 16 21 15 49 14 55 3797 41 3 ' 10 . — —

Korn 303 302 > 1 10 38 10 21 10 5 3145 45 2 1 19 1 — —

Gerste ' A 5 5 2 i^— 11 l- 36 11 15 10 45 56 18 — 1 — ’ 1 17

Haber i 103 94 9 9 | 47 9 25 8 i 55 886 15 — 1 10 1 — } —

Summa 686 641 45 7885 59

lkruallen

Fleisch per Pfund. kr.ipf. Brod Pfd. Lth. Qut. , Thl. »Mehl, pr. Dreißiger. Kr. pi

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 3 j1'/. - Mnndmehl oder »Auszug. 6
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 5 2 3 .^Semmelmehl . . . 5
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 4 1 2 ^)»Mittel- od. Roggenmehl 4
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 8 3 — /Nachmehl .... 3
Kalbfleisch Halbbayen Laib —— 26 — — ^Beutel- od. Brodmehl 3
Schaffleisch

iol— Batzen Laib __________ 1 20 — 1 — r-; J 1 Pfd. Roggenbrod 2

ulen
Fleisch, pr. Pfund, |fr. ipf-1 Brod. | Pfd. ] Llh. !Qnt. iTheilj »Mebl, pr. P.errl. i st-, kr.Ipf.

Ochsenfleisch, gemästetes — - Mund-Semmel — 4 — __ Feines Mundmehl 1157-
Kuh fleisch --------Kreuzer Semmel —

aH — — Semmelmehl 133 —
Rindfleisch --------Zweikreuzer Röggl 15 — — Waizenmehl 1 17,--
Schweinfleisch — i— »Vierkreuzer Röggl — 30 — — Geringeres »Waizenmehl i! 1 -

Kalbfleisch — — Batzen Laib 1 12 — Roggenmehl — 54-
Schaffleisch —1— »Achtkreuzer Laib 2 24 — — Nachmehl — 2o!—

1 Pf. Waizenbrvd kostet 6 kr. 1 Pf- — 1 Pfund Roggenbrvd 2 kr. 3 pf.
»München 10. Juli. »Augsburg 9. Juli. Schrobenhau,en 8. Juli. Friedberg 8. Juli.

Friedberg 6 53- 6 30, 6 8,19 12,17 28 15 44 12 20j 11'46 11 11 j---------------- 1—1---------- |1Q; 2 9 18 fij 35

^Gedruckt in der Cichlciter'scheU Bnchdrnckcrei in Friedberg ) lRedigirc von Th. Muster.)

Feesen.
Ovt der Schranne ^^^, nüktl. mind. 

,fl. kr. st. kr st. kr.

München ... — -----------------------
»Augsburg . . ----------------------- ~
Schrobenhausen -—-I-------- 1------ -

Waizen. Korn. ,____ Gerste. Anber.

höchst., mill. mind. höchst., mirtl. , mind. , höchst.! mittl.imiud. höchst. I mit«, nninN 
ff. ifr.lp. Wr. H. ।fr. fl. [ fr.|fl. ,h. I ff. i fr.j ft.Ur. ff. TfTj flj fr fl. .f^ | fr'Jfl."'fT -

17 59 17| 6 16 17,11-41,11 6 10 38 12! 7,11,21 10 56, 9 39, 8 59 8 8 2 
17! 4,16 23 15 29 11,' 3 10,36,1017'12 ^11 23 10 34 9 1! 8 41) 8 1 7 
17,17116 22 15 10 10 49.10 18 9 47 — —, — !—!---------- 1 9 28 9 — 8 —


